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OK.EFA
Internetgeschäftsvorfälle –  
Schnittstelle Fahrschulsoftware

OK.EFA – Fahrerlaubnisverfahren

Das Fahrerlaubnisverfahren OK.EFA ist ein modernes  

Kommunalverfahren für die umfassende Bearbeitung aller 

Vorgänge in einer Fahrerlaubnisbehörde. Es ist eines der 

am meisten verbreiteten Fahrerlaubnisverfahren in Deutsch-

land. Bedingt durch eine moderne Verfahrensarchitektur sind 

Schnittstellenfunktionen (DEKRA, TÜV, Bundesdruckerei, 

KBA, BZR) und eGovernment – Funktionalitäten von OK.EFA 

besonders stark ausgeprägt.

Bürgerfreundlich, umweltfreundlich, modern und kundenorien-
tiert. Mit der Programm zu Programm Schnittstelle Fahrschul-
software wird der Workflow für die Antragsstellung auf eine 
Fahrerlaubnis für Bürger, Fahrschule und Verwaltung deutlich 
vereinfacht. Die Schnittstelle dient als Alternative zum Fahrschul-
dialog der Internetgeschäftsvorfälle.

Die zentrale Anlaufstelle des Bürgers wird zukünftig für alle  
prüfungsrelevanten Fahrerlaubnisanträge die Fahrschule sein.  
Bereits jetzt bieten einige Fahrschulen ihren Fahrschülern ein  
„All inclusive“-Paket an und erledigen die Antragsstellung gleich 
mit. Die Anträge werden meist per Hand ausgefüllt und mit den 
erforderlichen Unterlagen in Papierform bei der Führerscheinstelle 
abgegeben. Diese Praxis gehört nun der Vergangenheit an!  
Auf Grundlage einer modernen und offenen XML basierten 
Programm zu Programm Schnittstelle können Fahrerlaubnisan-
träge aus einer Fahrschulsoftware per Knopfdruck an OK.EFA 
übermittelt werden. Beim Speichern des Antrages im OK.EFA 
Wareneingangskorb wird anhand der Antragsdaten ein Antrags-
formular incl. Rechnung und Scanvorlage für die Bestellung des 

Kartenführerscheins generiert und an die Fahrschulsoftware über-
mittelt. Nachdem der Bürger das Antragsformular unterschrieben 
hat, werden alle vorliegenden Anträge gesammelt durch die Fahr-
schule an die Führerscheinstelle übergeben.

Es laufen die Daten, nicht die Bürger!

Vorteile für den Bürger:
Der Bürger muss sich lediglich an seine Fahrschule 
wenden. Es ist kein Behördengang erforderlich.

Vorteile für die Fahrschule:
Die Fahrschule muss den Antrag auf Fahrerlaubnis 
nicht mehr per Hand ausfüllen. Es ist keine doppelte 
Datenerfassung erforderlich, da die registrierten  
Daten zum Ausbildungsverhältnis in der Fahrschul-
software nahezu identisch sind mit den Daten des 
Führerscheinantrags. Die Fahrschule kann mit einem 
„All inclusive“-Paket für den Fahrschüler werben.

Vorteile für die Führerscheinstelle:
Die im Wareneingangskorb gespeicherten Fahrerlaub-
nisanträge können automatisiert weiterverarbeitet 
werden, was die Erfassungsarbeit deutlich verringert. 
Das Publikumsaufkommen in der Führerscheinstelle 
kann effizienter gesteuert und somit der Personal-
einsatz besser geplant werden. Dieser eGovernment 
Dienst trägt letztendlich auch zum Image einer  
modernen und bürgernahen Verwaltung bei.
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 » Beim Speichern des Antrages im OK.EFA Wareneingangskorb 
wird anhand der Antragsdaten die Verwaltungsgebühr festge-
setzt. Ein Antragsformular incl. Rechnung und Scanvorlage für 
die Bestellung des Kartenführerscheins wird generiert und an 
die Fahrschulsoftware übermittelt. 

 » Die Scanvorlage für die Bestellung des Kartenführerscheins 
dient zur späteren Digitalisierung von Passbild und Unterschrift 
in der Führerscheinstelle mittels Massenscanverfahren. 

 » Für die Bezahlung stehen die Varianten Lastschriftverfahren, 
Überweisung durch den Bürger oder Bareinzahlung durch 
die Fahrschule zur Verfügung. Welche Bezahlvariante einge-
setzt wird obliegt der Führerscheinstelle und kann parameter-
gesteuert festgelegt werden. 

 » Bei einer Bareinzahlung durch die Fahrschule kann die Führer-
scheinstelle eine Sammelquittung erstellen und der Fahrschule 
aushändigen.

 » Folgende Geschäftsvorfälle werden unterstützt:
 » Ersterteilung der Fahrerlaubnis
 » Erweiterung der Fahrerlaubnis
 » Änderung Auflagen
 » Umschreibung ausländische Fahrerlaubnis
 » Umschreibung Dienstfahrerlaubnis mit  

gleichzeitiger Erweiterung
 » Neuerteilung der Fahrerlaubnis 

 » Die durch die Fahrschule erfassten Daten werden in einem  
Wareneingangskorb gesammelt. Hier können die Daten im  
Vorfeld durch den Sachbearbeiter gesichtet, geprüft, korrigiert 
und vervollständigt werden. Je nach Datenlage wird ein  
Personenstammsatz und/oder Vorgang erstellt. Dies erfolgt 
stets im Dialog mit dem Sachbearbeiter. 

 » Optional können die Personendaten auch online mit den Daten 
der Einwohnermeldeämter oder mit einem Zentralregister (z.B. 
BayBIS in Bayern) abgeglichen werden. 

Für die Schnittstelle Fahrschulsoftware werden folgende 
Voraussetzungen benötigt:
 » OK.EFA Zusatzmodul Internetgeschäftsvorfälle  

und das Ergänzungsmodul Erweiterung Fahrschulen
 » Applikationsserver
 » Datenbankserver von OK.EFA
 » OK.KOMM


